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Die Kriegslage.
Der Samsiag -Iageibericht.

Wb Amtlich. Grafec» hanptquarller . 16. Dezember.
westlicher Sri « a » scha >»platz.

Armee de» GeneralseldmarschaU » verzog Albrecht
von würllemberg.

Im Ppern - und willchaetevogen steixerte ftch der Se-
schühkamps zeitweilig zu erheblicher Stärke . Unser« Stofe-
trupp » drangen südöstlich von Zillebeeke bi» in di« zweit«
englische Linie vor , deren vesahung geslüchtel war.

Heeresgruppe Kronprinz.
Am 15. Dezember gelang es de« Franzosen an der Ilord-

oslsroni van Derdnv . un » an » der vordersten Stellung in di«
zweit« varbrreitete Linie laton -Dückcn—höhen nördlich Lon¬
ne mont —Lhaaibrcttr -. Fe — südlich von Vezanvanx zurütk-
zudrängen.

vesti Icker Krieg,schau platz.
Front de, GenrralsrlLmarschall » Prinz Leopold

von Payern.

In rastlosen Kömpscn hol der Unke Flügel der 9. Ar¬
mee die Sieahe Pvzau —Rimcicul — Sarai erreicht. Vestlich
van Du,an ist der gleichnamige Flufeabschnltr . vam rechten
Flügel der Uebrrgang über die kalmaluiul -lliederung cr-
rSmpl ». Wieder Und 2000 Gefangen « eingebracht.

vir Vonu -Armee dringt unaufhaltsam nach llardastea

Mt  In der vobrudscha hol der Russe seine südlichsten Stel¬
lungen ausgcgrbea . vulgarische . oltomanlschc und deutsch«
Truppen haben in rascher Dersoigung die Linie Lägest « —
tarlol —harsava überschritten.

MazedonlscheFrout.
steine besonderen Lecigniss«.

Der Erste Generalquarttermeifter : Ludendorss.
Wien.  lb . Dezber . Im österreichilch - ungaeischen

Tagesberichl  keine weiieecn Meidungen von Belang.

Der Sonntag -Tagesbericht.
Wb Amtlich. Äraste » Hauptquartier , 17. Dezember.

westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

Bei hanueseamps , nördlich der Anerc . versuchten eng¬
lische Ableilungen «nier dem Schul;» starken Feuer » in unsere
Gräben zu dringen : sic lind blutig zuruckgeiviesen worden.

Heeresgruppe 5rronprinz.
Aus dem Vstuser der Maas haben die Franzosen gestern

ihren Angriff sortgrsel ;». Aach hartem Kamps ist ihnen Dc-
zonvam und der Wald westlich des Dorfe » verblieben . Ihre
nardwärt » weiter geführten Stotze sied vor vnsercn Stel¬
lungen aus dem Höhenrücken nördlich de» Dorfe » Dczonvaur
zusammengebrochev.

Vestlicher Kriegsschauplatz.
Frau » de» GeneralseldmarschaU » Prinz Leopold

von Baqem.
Rach starker Feuervorbrrestung griss der - Duste bei

Illurt . nordwestlich van vünaburg , an : er wurde znrückge-
wicsen.

nördlich der Dahn Kamel-Luck stürmten Teile de» Sron-
dendnrglschcn Referve -Insanlerie -Degimenl » Nr . 52 die
rnsfisch« Stellung in etwa 600 Meter Breite . 5 Vssiziere, 300
wann kannten gefangen , mehrere Maschinengewehre und
Winenwerser als Deute zurücknesondt werden.

Front de« Generalobersten Erzherzog Zoses.
An der Limbroslawck twaidkarpothens und im Uz-Iale

ftietzen deutsche Truppen über die eigenen Linien vor und
mochten einige Dutzend Gesängen « und vertrieben den sich
zur wehr setzenden Feind.

Auch südlich von westecanesci (an der Dystritz) Vorseid
gesrcht«.

Heeresgruppe de» GeneralseldmarschaU,
von Mackensen.

Der Vuzaul -Abschnitt ist in beeiter Front überschriitrn.
Unseren Truppen sielen anher 1150 Gefangenen 19 Co-

komollven und ettva 4C0 Eiscnbahnw men , meist beladen , so¬
wie eine Unzahl von Fuhrwerken in die 5,and.

In der Dobrudscha hol rasaie Verfolgung »er nur ver¬
einzelt widerstand leistenden Feindes unsere vecdündeicn
Truppen bi» dich! an das waidgebiet im Rordle » de» Lande»
gesührl , wo Gegenwehr erwartet wird.

Mazedonische Front.
Keine pröheren Scsechlshondlungcn.

Der Erst« Generalquartiermeister : Ludendorss.

'Lien . 17. Dezember . Der österreichisch ungarische Bericht
meldet von der Front des Generalobersten Erzherzog Josef ferner:
büdlich von Äaieputnn wurde ein Angriff von zwei russischen
Bataillonen durch einen energi >chen Gegenstoß österreichisch -
ungarischer Truppen adgcwltsen . Hierbei wurden ein Fähnrich unb
65 Monn als Gefangene eingebracht

Zur Kriegslage.
Mit sehr starken Kräften und in einer Ausdehnung von 10

Kilometern von der Maos nördlich Verdun dis in die Gegend von
Vrrux haben die Franzosen nach einer gewaltigen Vorbereitung

»rch Artillericfeuer angegriffen und unsere vorderste Linie ge¬
nommen . Sie brachen aus der Front vor . die sie linde Oktober
und in den ersten Novembertagen gewonnen hatte «» und suchten den
damaligen Geländegewinn zu erbreitern und zu vertiefen . Das
Dorf Bacherauville unmittelbar am rechten Maasuscr ist in ihre
Hand gefallen , dann zieht sich ihre neue Front nach Osten im Bogen
über Louvcmont . das Gehöft Les Chambrettes und enNt südlich von
B ^ zonvaux . Der Pjesserrücken ist uns verloren gegangen . Man
darf allerdings sagen , daß dieser Vorstoß den Franzose » als Erfolg
gutzufchreidcn ist. doch vorlälisig nur eine örtliche Bedeutung besigt.
Aber cs wäre nicht angebracht . darüber hinweg Zusehen, daß die
kriegslustigen Etemenre in Frankreich wie im Verband gerade in
diesem Augenblick auch durch einen eingeschränkten Erfolg in ihrer
Haltung bestärkt werden . Operative Bewegungsfreiheit haben die
Franzosen bei Verdun nicht erlangt und werden sie nicht gewinnen.
Damit ist die Einwirkung dieses Ereignisses militärisch eingegrenzt.
Beim Stellungskrieg können solche Vorkommnisse nicht vermieden
werden , wenn der Angreis . r über eine übermächtige Artillerie ver¬
fügt . die rr aus eine bestimmte Stelle einsetzl. und deren Wirkung
er im gegebenen Zeitpunkt dl,rch bereitgestellte starke Sturinrruppen
ar .szunutzcn vermag.

Französischer Heeresbericht  vom 1s. Dezember
abends . Nach Artiller .evorbercitung . die mehrere Tage dauerte,
grisfen wir den Feind nördlich Douaumont . zwischen Maas und
Moevre auf einer inehr als 10 Kilometer langen Front an . Der
Angriff fand um 10 Uhr vormittags stau . Dir Front des Feindes
wurde auf einer Tiefe von 3 Kilometern eingedrückt . Außer zahl¬
reichen Schützengräben wurden die Ortschaften Vacherauville und
Louvcmom . die Fenne Chambrettes , sowie die Werke swrdnumont
und Bezonoauff genommen . Wir machten cine große Zahl Oie*
langen «r. die noch nicht genau gt ' anlt sind . Bisher find 7500 Ge¬
fangene . darunter 200 Lffiz .erc , durch das Standquartier gekom¬
men . Wir haben viele schwere Geschütze. Feidgeschi izc. Cchüßen-
grabenkanvnen und ähnliches Material teils erbeutet , teilt, zerstört.
Troß dcs ungünstigen Wetters nahm das Flugwesen trefflichen An¬
teil an dem Kampf . Der Erfolg ist ein vollständiger . Die Trup¬
pen. ; -.?gtcn lebhafte Beg . .st'. rung . Unser : Verluste sind leicht.

Französischer »Heeresbericht  vom 16. Dezember,
nachmittags . Auf dem re.chtcn Maas -Ufer machte der Feind im
Laufe der Nacht keine Gegenunrcrnehmung Das Arliller »ef .ner
war auf unserer ganzen neuen Front iebbaster . Es bestätigt sich,
daß die vier französischen Divisionen , die den Angriff zwischen Maas
und Moevre gestern aussühtten . mindestens fünf deutsche DivE
sionen schlugen, von denen alle Regimenter in den Kamps ver¬
wickelt waren . Aon allen die 'en Reg memern wurden Gefangene
gemacht . In d. r Gegend von Chauvencourr aesto .tcte uns rin
Handstreich . Gesang,ne zurückzubringen . Sonst war die Nacht
überall nchig.

Französischer Heeresbericht  vam l6. Dezember,
abend:. Auf dem rechten Mansufer machten unsere Truppen beim
Ausbau ihres Eriolgis For .jchrioe im Waide von Cnurrieres und
nahmen des Dorf Bczonvaur . Gestern abend wur-.e e n heftigrr
deutschr Angriff aus d e Steliungen am Pseisrrrück' N durch unser
Feuer glatt äbgewiesen. Wir bewahrten untere Front unversehrt.
Der Zustrom an Gefangene:' dauert an : d'e Zahl übersteigt gegen¬
wärtig 9000, darunter 250 Ofn;i»re. Eine obichließendeZählung
de-:, in unsere Hände gefallenen Materials konnte noch nicht c\c
macht werden; immerhin sind b sher bl eroberte od-.-r zc«horte G-'-
schüne gezählt worden. An der übrigen Front das gewöhnlirhe
Gefchüßfeuer.

Der Tauchbootkvieg.
Lin franzöfisches Linienschiff schwer beschStzigt.

Linen Trnppenttansvortdampsermit über svoo
Man« an Bord versentt.

Wb D c r I l n . 16. Dezember . (Amtlich.) Eine» unjerer,
Unlrr (erbaole hat am 12. Dezember 55 Seeineii «' , ostiüdast
von Tllalta rin sranzöstsche» Linien (chist der Dalrie -KIasi«
durch lorpcboschufe schwer beschadiql. Lin ander «» Unl«r-
iccboat Hot am l l . Dezember iübösllich der Insel paniella - ia
den bemassnelen sraazistichen leuppcnlransparidampser
„Moqbevon " (0-127 Tonne ») mit über 1000 Tllann Meister
und sarbigcr Irupven an Bord durch Torpedosmust vericnkt.

Aus Griechenland.
Wb A »n ft e r d a m . ld. Dezcmd-.' r . Rech einem hiesigen

Blaste mährt d' c ..Times" aus Alben: Fn dem Ultunaulm an
Gr echrnlaiid fordern di? Alll' -cnen d e lieber,iihrung der
gri '.chischrn Trupp .'n nach drin Hiepon , es und dir Wi.oc.eiit'
füdrung o-'r militärischenKontrolle k - Alliierten

Wc. Athen,  ln . Dezemtcr . Mcidung kcs Reut .-rschen
Bureaii -r . Fn der Note , in brr d» eche,' ' ond die Fordern .' ,>e»i der
Alliierten onn 'mmt . .chlägt e :>wegen der Er , ignisse anr ' Dezember
eine schied' gerlchttichL Entscheidung rar . Die Regierung erwinet,
daß die Mächte die Fortsetzung der Blockade en stellen , da üe den
'Verkehr u uerlunder und aus die uUeniliche Meinune . Eindruck
mache . sWörliich : impressina nuM =c ouivingl . Schiie' ßlich ivricht
di «- Nute den Wunsch der lliegiernua und des Vnlieo iw -k» Wi "d ' v-
ausnahint der lrad tiooellen . ausqezcichueu -n Beziehungen m 'i de:
Entente auf der Grundige gegenseitigen Vertra . ens aus.

Lbrndtzerichl de, Grohrn hnuptquarlier ».
wba Berlin.  17 . Dczembe . abends.
Ln der ganz « , westsront und im Osten nur matzige

Gesechi . kätlgkeii.
Unsere Armeen überschritten mil der Blasse den

Bujaul und den unteren Lalmalnlnl.
vie vobrudscha -Armec gewann nordwärts Boden.

Aus Frankreich.
Amflerdain.  Nach ein . r ll'wr-dl' nrr Meldung i>tritn

Baris , daß Foi ' re . der nach jeinrn Abberufung zum fachmänniseden
Berater in die srarv .osi'che Kr ' Sgsberclun .s hcruson rrurdi .-. nur
noch rur \c Zc t auf d«n-. Posten mrbfou ’en und iich da an ganz zu-
rückz' ehen wcroe . Dm Grund K°i d n Entschluß ei die Heft ge
Kritik , die in den G -.'hcimßllnngrn der Kamm -?r ?ro -.zi' si'chen
Hlllesleitung geübt wurde . In Par s heißt e , daß eine ganze

Reihe auoercr Genrrale und hoher Offiziere ebenfalls ihren Ab-
sch.es nehinrn werden , darunter d.e Ziommandamen zweier Armee¬
korps

Briand aber die Balkanlage.
Ein Gewährsmann der .Köln . Zkg. hatte Besprechtingen mit

mehreren gut unterrichteten französischen Abgeordneten aus de,
Provinz , die i'ber die militärische Lage erklärten . Briand habe de
reits früher feinen Freunden v. r' raulich mitgcteilt . bis zum Jahres¬
ende fei Rumänien ve : -o: eu . Die kl. iue Armee Sarrails könne
gegen die gernaltige Meiner der Mittelmächte zwilchen Mazedonien
und Befsarabien nichts «usrichren . Der Besuch des General :-
Nogurs in Athen wurde di .-ch die Maßregel veranlaßt , d .e nta,«
für den Fall . mrr Niederlage Rumäniens treffe *» wollte , und dere .«
äußerste die Zurückziehung des Itandungskorps fein müsse . Sir
würde eine solche materielle und moralische Niederlage darftellen.
daß Frankreich nicht den Mut haben könnte , seine ewig fruchtlosen
Anstürme fortzuleften . »Hierüber werde im engsten Kreise gc>.".-
ossen gesprochen

Lus England.
ktncnas-.'.ehme Vahrtzeiten

Der bekomme englische ; oliiil ^)r C-ctirifrfjolli ’r Ashme .id Bartlett,
ein lorfl -M feine , unnl 'häng zc.« Iht -. i uice beachteter lUlitarbcitfr
ül .rcnd .' r lUs.li 'ch r .' '.eiruugen , sagt in einem in de ' ..Sunda «)

Times " uv' .« 3 Dezember .' ,ich'.ener -en Ani ^ l der politischen und
tnilcär schen Leitung England » Wahrheiten , c. e um io unang?
nehmer für feine Hand -i, -.-,e teil» i. üllen . .:!» r nu : seiner tzeur»
teilung militärischer und »>Diut-.i)cr Ercigniis .' .n frühern S .adie .i
des Krieges di-.rchw -.-g teü -: l,ü ..ilen hu« Er sag : ..Die Bilanz de.-
AlliieNtN ist n Mt , nmt ' oWir  tönn . n t -. iim keiva !ken, daß
wir nach dem was sich in ^ •. iviot' . Serbien und Rumän en erc gne:
har . neu ." Verbünden finden w.' idt, " ." Fi,r die M ' ßgri ;«'e der
falschen Behandlung drr Türlei . Vulgär . ns und Griechnlands
macht cr auch die Generale uerantworiii h , iud . m er fapt : „Die
Olenerale sind genau sc. zu . tadeln wie di -? Minester ." Gegenüber
der Uneinigkeit der Alliierten sagte er : ,.W e großzügig erscheint
dagcgen Strategie und Führ ".r.g aer Feinde , wie schnell erfelßte .»
si- d!-' wahr ? B . druiur ' g drs Eingriffs Rumäniens in den Krieg !"
Sr . er Ansicht nach .ü U;  W .-ltirom nichts mehr »n err . ichen.
Er Keil: fest: Dir s. anre 'üsche Armee könne nicht ewig die dreifach
beseitigten E ' nien des Feindes angrei ' en . M -' n habe im Westen
nichts Melcntlimcs erreicht , dagegrn kKOOstOMann verloren . Ein
Diirchbruch in FiaiKrrich so nninäalich und es sei zwecklos immer
noch mrbr Menschen rn opfern . Bar '.lett kommt zu dem Schluß:
..Diejenige Nation m -rd wirkl 'ch iirge «. die sich nach dem Krieg am
fchnellsten erhol, » wird ." Es wäre den Franzosen zn empfehlen.

sie fick» ditfe Worre ih . es engltf .äen Freundes besonders zir
Herzen n»d:nen wollten.

Die dc»»tfchfe',ndllchen dnglischrn Frauen.
Fn London  fand eine große Frauenveriammlung statt , in

der auch Lord Brr . sfurd >vr .',ch. E ; wurde eine Entschließung an-
! enrmmen . welche erklärt , daß der immer noch vorhandene deoksche
E nck- ß im bliti 'ch 'n Re che endgültig ausgemerzt werden müsse.
Die d rit'ch.' n Bet ' ! -n und Ge !chäsr4vcltretungen sollten allgemein
p schlais-n : :«h ein ? Liste solcher Geschäfte verssfenNicht werden.
Beicsw . d erklärt, ' , '««a«' siebe vor einer ernsten Krise in dem
.Kvni'Ne' : aber er oab .' das Vertrauen in die neue Regierung , daß
s>, das blitische Reiche mit llhr . r: hit '.dukchsühren werd »' .

Kopllalslcuer statt Kriegsanleihe.
^ Wie R . ' kerLondon  lciichret . meist die ..Times " in einem
Finanzartitcl da «aus hin . daß in der Londoner Ei ' »« in Bezug auf
die F ' NelnzpeÜl.k de.- englischen Negierung vcrfck. !. de,-.e Plane be
sprachen werden . Der drasiilchne ab .' r nichts deftoweniger be
achtenswerteste Vorschlag , der in der Eitn ge,narbt «rurde . ist der
eines Bankiers , der die Meinung vertritt , daß die Regierung die
Aufnahme weiterer Anleihen ei .nustcllcn habe . An ihre stelle
müßt ? eine K «pira ' stc" :er treten , durch die j»her . der dazu imstande
ist. gezwungen mi »d. zu der Fi !«anzierung des Krieges beizutragen,
ebenso wie jeder geeignete Mann verpflfchtrt ist. fich «um englischen
.Heere zu mcld «n . Jv-um das englische Raticnalv »' tiögen aus 2-1
Milliarde '« Pfund berechne werde , so wüide eine ch-rozentige
Steuer l !-i" Millionen Psu .'d aufbrit «g?:l. Wen, « die Steuer auf

Prozent monattich festgesetzt «v, :: de. so irütdrn leine sinunziellen
Storunaen üaltswden . da kie Einnahmen aus der Steuer di : Aus
gaben der R, -gi . : una auswrcge, « uairdr .,.

Kleine Mitteilunqen.
Wba Berlin.  17 . Dezember . Deutsche Seeflngzcuge bewar

scn am lü . Dezember russische Se .' streitkräfte im Hafc .« von S»
ltna «Schwarze - M, '»rr nur Be .i '«c>« i nd brachten ein feindliches
Fltigt -oot d'.-i'-.ß Masch »'«engewehrfeuer z' «m Absturz.

E r .« e E h r u n g B v e l cke - S - i n ? J. i a j f it o i der Kai «er
ha * genehmigt , daß die Fa -taste ., die von dem am 2K Oktober
101« uni 'n .t '. t g .fallenen chauptt! an ' ' oe ' ke i. ,st geführt wur ')e.
d . : Bezeichnung ..Fagdstastel Boelck: " erhält.

r « MemWÄi fers ittimiiH.
Wb Kopenhagen . 1«. Dezember. M ldung der Peters

l-urger T'.'!cglapd.eN.2!gentnr: Die Rcichsduma bar ihre Sitzungen
wieder eiöiinet. Ban den Miniflern waren a.n»«ese»«d Minister
Präsident Tiepam >::d der Minister de-: Aeußern Pokrowskn.

Der Minist . r des Aeußcrn hielt folgende Nede : Fch wende
mich gleich mich Meiner ll rnennung ai >, Minister des Aeußern a>
Si, ' . Ratüll 'ch bin ich nuht in der Lage . Ohne » einen lis ins
Ei !" .?lve gehenden Bericht über die gegenwärtige pa !«»ifche Lage zu
geben . Eck; ' ühle mim aber verpflichtet , Sie unverzüglich von d?r
ul ' erhichsttn Zus -in'.n' üng . - -ner Kaileilichen Majestät zu der H-il
tung d' r Reg ' , - «feggeoeniiber dem Ansuchen «' » unserer Feinde zu
unterrichte, «, das Sre ge. en d,n .ch Teirgrannne der Agenture «!
kenne " geirrt " haben . Die Friedenswertc . weiche von einer Partei
kommen , ai ' f die d«? ganze Last de« Verantwortung für de' n von ihr
entfachten W :iibrand znri 'cksäll;, der feinesgleiechen in den Anna ! ' -r
der Gelch' chte fuckt. waren , rron, ihrer Nvgrw . hnli -chkcit leine Ueb-r-
rasechung tiir Die Allii - ften . Während der 2 ' ?iöhriaen Dauer des
Krieacs hat Deutschland mehr als einmal von Frieden gesprochen.
Es sprach davon zu feinen Heeren und feii ? Bevölkerung jedeewal.
wob «' es an ein militä .' ifches ' inf rnehn ' cn g«n das d e Emkckt. :
du " ^ do"'t7sten sollt '.' . Rach tedc«««. aus eine tn dfe Äugen sall -.'nde
Wirkung verechneten militärisch ''» Ettolg . suchte es einen Sn,de-
sried ' n uzul fetri ' . bald nach der ein ..«, b-.ilb nna ; der onde ' t'n
Seile . Ls utbittele in diesem Sinne lelhast in der Presse der neu.



!,!,aiL*l, , U üöcr %iUo öie'* deutsche,, Versuche ftu-ft.- i sich in
widerstünde der entschlossenen :Hulv der «rlliierien Mochte.S»4mi f . Vt»rner Besseren über die Möglichkeit drlenrt in. eine
presche in umerc unerschutt . rliche Alll «: .»z y . schlagen, mochte
-Deutschland den ojfiz »elleii Vorschlasi. die F »lcdenvverha «ldlun,z .-z
einzuleiten . Ilm dielen Vorschlag zu windigen , wutz n .an sowoi!
ven Jnnalt . rr . ' die Unn'tande beiuicksichtigen. unter denen er ne
niacht wurde Im wesentlichen enthalt dcr deuikchc Vor 'chltUt keine
tat -achl.chen Vngaben über du» Wesen de» Frieden », ran bvm die
ncDe ist. C*r wiederholt die neralrete Legende von dem den Mittel

«nachtei, nlksgevrimgenen Krien . IL' r u . rzeichnet die Sieaha 'stiqk ' .t
üe» vsterreiejmch dem 'chrn neere und d!e lluw,derftcd .i,chke,t ,hr «i
Veneldigung Dann schlagen die Mittelmächte die O' iuU’itiuui mv.
r,rtedensverliandlt >ngen vor und drücken dnl' ei die ilederzeug ' .

tust >,e von ihnen zu machenden Anerbieten . Daiein . uim u - d
oio freie (-»nwicklnug „ihrer " 'Völker gewährleisten miö die (Urmi*
Ĵ uip eures dauerhaften Friedens bilden nerden . «Der fruit
urt  der uns aus Zlopenhagen »ihermiltelten Depesche isr an ' d ' eier
^r . ll ' verstümmelt ) Das ist de» ganze Inhalt der Mittciliing . aus
geiiornn '.en die Vorschail . hast der Mrirq im Falle der Ablc'hnu -m
ins zun! siegreirl,en Cnde weik-eegefuhrr und aus uv.j und iin ^ rr
Alliierten die Verantwortung für wertere .- Vlutveraießct ! ahaewa ! rweide, ! falle . ° ’
_ Unter welchen Umständen wird der deutsche Vorschlag gemacht
i : »emdlichen „ «ere dahen Belgien , Serbien . Manlenegra . ein . .-
-Le:I Frankreichs . R - ßlands und Rumänien -:. verwüstet iiud betet t
.̂ le deutschen und Oester »«,cher hahen soesten die scheinstare Unast

hmigigkeit emcs Teiles von Polen verki «ndet und versuchen bomit.
h..' .Vünh aus die gan e pvltii 'che '.lllitivn Z'I legen Wer kann c>" „
aus .olchen Verhältnissen ste, Beginn von Vvrb «ckpre,Hunnen des
.criedcns Vorleii ziehen, als Deutschland / "lste» die Gründe des
c .- it 'chen Schrittes werden nur!, klarer , wenn man den inneren Zu-
s' md b«t unseren Feinden in Betracht z. ht Vstgesehen von d ' m
un ».e«e,z!i..' en Versuch der Deunchen die Bevölkerung Ausstich
i-cleno zu " vingen . die Waffen gegen ihr eigenes Vaterland zu . r

g . ? tri ' . genügt es . den allgem .' inen Arbeit : z»vait «z. der in Deutsch
.and eingenihn wurde , zu erwähnen , um z», verstehen , wie hark die
Lage des »zeindes ist , »u versuchen, in , legten Atiqcnhiiä aus ihren

nenstlicklichen Gestietse,oster,mgen Vorteil zu ziehe!,, he stch ihre
ui .. re schwache oüenstart . das ist der wahre Dirn , des dcmich .' n
^writtes ain «volle des Mistlmgens wird der Feind dj » Weigerung
der '.Uliierren . den Frieden auzimehmeli . in, Inner » dazu ansnülzen.
d e finkende Moral seinei Bevollernng wieder »u starke, ' Ah r es
stestrht noch ein anderer v-)ire (f bei dem Schritte In der Unfahm
,e,k de„^ wahren (steift, der Rußland befreit zu verstehe :«, fetzten sich
i'Tticrr (ui .ibf die rernet >IH)e .nossuung in den Jtopf , das, sich stei
' n-, so -.aghaite Lerne finden . das, sie sich. sei es auch „ ur sur einen
Ma " ,.'ktt. durchs die lugc .ihnsten Wo,schlaue tauschen lassen . Das
wud nicht der ,,all > in Der t-tiouste Rußlands wird nicht wanken
..in Gegenteil , um so enger wird suchnanz Rnßland um seinen ehr'
würdige :̂ » e'-r 'cher '«Haren . der seit .chriegssteginn erklärt hat . da ».
e> n.cht «»rieben n i.chen » erde , bis dcr lebt ' feindliche Soldat unfer
r*11’” " Arlanen hak 'ü' it »rinsa grosserer Ciwrgie wird di ' ncksis.H.'
.steg.erung nach (! -reichung der vor Ihnen an , Tage der 'Wieder
.-" knuhme obrer Arbeiten vertüudeicn Ziele streben , ganz Mm,
«vii. nach der aUgemci „<n Mitarbeit , die das einzige Mittel dar
stellt, tas Zick Z" erreichen das uns allen am .»' erzen iieat Be-
nicht' ing des Feinde ». '

D«e russische Negierung weist den Gedanken , jegt den K«rn :p'
.m unterstrechen . um dadurch Denti .hland zu erlauben , die lerne
Möglichkeit , die sich ihm bietet . büirvp , seiner Führung zn n .-r
n rsen auszttnr 's-.en . mit stmiuftung ab . Äile unzähligen erlitt -' »: ,

wurden uwlanst sein, wenn man mit dem Fei . de. denen
stiäire zwar geschwächt , aber nicht gehrockzen sind , der unter de
V" rwand ^ eines danerhalten Frieden -. '-In ichab ji.-.l-t . inen vor
nstigen „ rieben fei,ließen wurde . I » dies.' ,,, ,i„ers«h>itterlich "n
st " tschlnß stesiudek sich '.'kufzland in vöstiner llestereiustunm '-nq mit
a !!e,z tapferen Alliierten Wir sind . Ile IN gleicher Weile von \ r
mtlfn Mv' mendlgkeit durchdrungen , d »' strieg bis z-.,„ sienreich .' .,
st»de zu führen , mir werden uns von diesem '.lüene durch k. :., Mo.
nvver des Feindes asthringeu lasten , '.stach der Rede Pokroivskvs
»eren wichtigste ^ tell .-n mit lang anhaltende ',, Beifall begrüßt
den . beantragte d r Abgeordnete ^ ckadlow -ln nannns de«-. Duw.
l'locks den lkebergang zvr Tagesordnung nul solueiiden , s>I"
trag , ..Nachdem die Reichsduma die A , sf ..l. r ' v .ze-' des Mi, „ ,»er
des Aeußern ungchr -rt hat . schli. ßt sie sich einst,u -nüg der lateuor.
hi .en "Ibtehnnng der olliierten Regi ' rungen au . unter den jet-.i " :
Verhältnissen sich in iraeudw .-Iche Friedensverhandi -.ingea e,, ' "
!u'se„ . Sie sprickst oiv ihre A" fcha,i„ ng aus . d,st der deutsche V .-,
scküag ein ne :?r Beweis iur die 'Schwächung de''- Feindes , -
ein henchier,scher Akt ist. t r in Wirklichkeit mit »ei.iei., '.' ! io!g
icchnet . sondern d,e Verantwortung fur den Begi > bo:- .strieic
«mb ie«ne Fortlcszung auf andere abzuwäl zen ne, >uü, :. un » sich »ci(

den Augen dcr oftentlichen Meinung Deutschlands von D-ch
\\i befreien Di - Duma meint , daß rin iihcmlter Friede nicht r ; ,
i' .tic kurze Ruhe bringen , sondern mir!, die Geic.hr eines i- .
blutigen Ztrieges und neuer peinlicher Opfer mit s-st fi ??ren w.,ir ?>.
fi: glaubt , daß eu , dauernder Friede, , nur möglich , i:.
nvllständigen Sieg >,b r die Müitgiinacht de : Feinde :- nack,de.n
Deutschland ei' dgiilrig leine Bestrebunncu ouiaegehe » bot . die cs vnm
Urheber des Weltkriege : und der l egleikenöe, , Sch - eck"', "
macht hat "

Der Dmuap -ai -dcut Rcdsiaulo lange er ' '' -de
der er sich rk-enü, ».: emschied.cn »>,r eZ-.r - ck-oeiu - "' d n 'ks:b-
Friedensovrschiage -.- au -'-s,>r.,ch. " ,e Annahme de . Ai' traos .-. D
Duma nahm chjerau» cmsrimwig den Antrag S .chidlom'.tis a.
Uehergavg zu- Tagesordnung .ui

Bei Bewert , , . , dcr Rede Polvowski -s nt -.u l'er »lcks:chtige „ . \\
btiler iner von st'nnland ausaegebene » Richtlinie nlnt Engla ."
l"ch! '-in sur dl» Fesis ' cU'mg s.' in»r Antwort , " ' it zu gewinnen , u
erst die Staatsmänner , d Parlamente feiner Br -ndc .'-oenoist" , -. o:

>!schicken

Ctot|d George wird reden.
Wb London  Hi . Dezembcr . Rick,olson schreib, in d»-«

. Dailn Rews " : L!m,d George wird am Dienstag iu, Unteriunife
»'een ' g über die deutsche Rote spreckuu. wie Vrian 'd in Per sianznii
s.i:e„ .stammer gebrochen hol.

Wb London . l«>. Dezember Mcldui ' g des ^ euterichen
'üi >r aus . Ans dem br .k scheu chauptglmriier iu Frankreich wird
-'om ! j . D," -. bcrlchn.' t- Die Machrucht non dem deln .hen
. tieciensangebot drang k: \. initcrn *po , ab »„ ds bi -> ui die bristichrn
L.n 'tgräben durch . Mau halt : in vielen Fällen fci:nn vorher von

tscher Bf re daoo », erfahr r.. und zwar daourck,. das, di ? Ren ,
n ii' it .streik ans Bretter geschrieben und io den britischen roi
i" ii «st' hc:- wo : een mar . A'.s die Rachrinn von britischer Se te
.iai " ■« wi rde. w ' ' he sie not '-i, ! «h mit dein größten Interesie ans
itommeu . die Din ' -ne n:-d Mann «.!,asten schienen aber absolut
m Vi riraneu <>> I- ihi-n *■,»» v , ich , ,n,i ,Fr !»'den

ommei «, d,e L-inveto Mannsciiasten schien»
i Dirtrai en zu haben , daß d » Vori .'ii' äge rvirkliz
■ni wurden

D e Sorge der . D .itl ' ) Mail
bin Sv >!derbe . -chtcrstmter de, . Dai >, Ma l» , . L.»«>ki« t' i den .•«t :h -r

niu' i« me <et . da ' » man n nerbandssreundlichen nemralci , .»ir .stien
es als ein -' " frij,-*»».reu Fehler erachieu wn rde . nun, , Drukschlai 'd
' ' -' -ü auig «0!o»r : würde , leine Bo . ürlage darzulegc » Das Blattl»-![' 1« I I fI t ' I . ' >' • tO!.r i\ ,■Hf K.l r •.ir- Art». 'V.- %* I: . ... ... ....... u ». «•. -viiii oi ' . .»,»»»;.» »arzi .legen Das Blatt
eil st beni i fI I:i-' >zu. : , sei ' el.r dankbar *i,r de» Rat . ulieni »s

irnre sehr oerlrhrt . wenn d ? Verbündeten ihn m,nähmen . T i:
n’ivc nichts anderes »ü t : b' i.sti,  zu UülerHandmngen . : , die
D»utia .Iaild se-.i uvv " ,i,r a .'d,rt !.-,lb Ial »reu nit in : ;«,: st»„ ?' »-::
l ' -umcil d.e rbündcten -a nerstvicke" i ci.» Mai ', d --sch,
i i' irrhr .rbc !n. st ! ? si,!, die Dcutülie » iin B »sil. Velgi -m -s. stkvro
' . ankr »ichs. Polens . Rsn äniens und Sertüens deianven . D c Liunde

llnt '.-tbnr .tHv ; iv . : de »r ;i dann schlagen , wenn Dentsckriand
.» in : : eignen «*h ».;v: it a r> igctr »-.ngt '»st Wci ' n die Deutsche",
sch» nach diesem lvuni , «eo-uten . luge e-: mir jr,  ihnen , ihn l-rrhfi
zusulir^n

Wb na V »' r n . De »' * •• . Oüuu ’u - t'vU»i er m Khteiin
:i. »i. v», Frankto dj lieben sich Parlament und Regierung einnn.
Hg gegen da : deutsch . F : iede isan ^ebor »r.:sge »prochen . '-fweifellv -.
i' t Frankreich deefeu ge k, .»-..'uh . e" 'ae Stvar . de, a,n meisten uuk>' >
dem Kriege gelitten hat . und wenn von Müdigkeit d!e Rede ist. ko
tann in kein . ,, , «ruderen Staate der Entente die Müdigkeit gioßer
je.n als in Franklech Aber e^ «st i,»,t,irl,ch eine Müdigkeit , die

ist.- iu ., . -.«». Folge . ittze!,-: '.' Austic , guiuzen , : u»d d e zu r.l
..»iinliche,, töricht wäre . M, .d>,| »it «:uptind :n »>lle st . iegiührend 'm.
'.rveitella » auch »benjo die A, ttUn -i^ le . Die )t».-tr .üen . ü-e de -,
gmtzen Tc - r de , Kon ' lerrcde Stelen hoben , dürsten zwischen dcn
< iic,l An Zeichen de z ^ usamrnen . rt 'chs sindea Man ' kann nicht
von «br idur Fr !c>>ensahsichr iprecheu . wenn »van n c, .em Ton
rcde, . d-' l dre Wuhrh . il der Tatsachen derart cns den Kvg ! freist und
v.e llhre und ^. -ürde der Mächte , denen man den Fried ?» «mi etet
»• :q » . bie R , two , der Crntentc an Deut !«i>lond wird o.ljo d!
«Zorn, denen , di? «ste '.'tegierungen sur .w-ck.. holten.  Ai,er
tu dcr Lame Um,» sie nur so laure .i : Fr den in. Verhandiunn
auch, o.her d«- Welt muß wissen , was Ihr Frieden nenn : llnfc
4 e In«»«,,:..' • i . n Rcroanal iiigc .i d-.' Mög :.«ß !e:' za frucht
va r ,'liluMt t oruii ? , aber birf 1*. ,» ,-sti .hcn des (*K‘hoi'»«m
»uhr «-:» u ngeflündnis de. F, -, ln vor Deutschland se.n. Das
a «,i.nil»ln!iÖ mm heu ? kann »liiht »,«c'u Schrecken ' cmiagen . wenn
es las von l ^ l i n .cht konme.

*21nt ft e r Du in. Der ehemalig «' holländihhe Miniüerpl .nidcnt
l Ztuist.' r schreibt zun, deutlck:«», Fiiedei' cangcbot in« ..Sland«,rd :

r,e «er Schutt mußte in ganz tkiiropa »nd darüber hin -.n »» einen
tieserusken (sindruck Hervorrufen . z»r erinticrt dar «,n . wie Me
Mitlelinäch ' e frither schon bei mehr als einer Gelegenheit ihre B«
reittrilirofeit zu Friede »,sverhandliingen bezeigten . Aber es fei da
»-als l ei allgemeinen Aersichernngen geblieben . Run jedoch ft 'hu,
nvr vor der bedeuti -ngsvoklen Tatsache , daß in der korrelteu - a
«»..rin und auf die feierlichste Weise «-in Friedensangebot gem »,cht
mord . u »ft. so bestimmt , daß min derjenige , der Nicht daraus «,,' t
nortete , sich lelbfr richte», winde Dr . Kugper ist der Ueberzeuauu :.
d.,»z von London her eine «chsck'lagigc Antwort erfolgen wird . '
Anb . krackstvon Lloyd Ge «,rgcs Premierfchast w<fgt man k.zun, -it
etwas anderem als mit einer Abweisung des Angebots durch Eng¬
land zu rechnen Aber welches « !.ch das Ergedfü » sei. durch dos
Viwcbvk zu UnterhanGimgen kehrt der Sinn fiir das Menschliche ,n
d.e internationale Politik zurück Der Reid und der »haß die eine
muncr größere >'• rüdm ?: gew^ i' ncn . treten einen Schrilt '.»irülk
Vn e:ncm zweiten Aiiisaß . de», er überschrribt : ..Der »«ichste Fr »il>
lu :g''. sucht Dr Kunper mit sorqeiwaU ' N Bli .sen die .chikunst Ls
nt üas Ächicksal .»wU.mds . vor aUen, die Scheldesmg -?. die »bn u .it
cer ^p erfüllen . ) )o»snung aus Frieden im Winter 191f>17 i. i wohl
rt «l. W . r LI >„d Georges Programm lese, der fühle , daß tümland
sichaiis eine Machtentigliimg vorbereite , die alles . m«vs vis .hr . mar.
in den Schalten stelle De . Kunper weist daraus Hi,,, daß Hierin
mul, i»,r " vllar ' d eine große Gefahr lieg ?. Cr erwägt den Fall , daß
die Vriten inik nilse «zr«'.ii^reick»s und gleichzeitig im Osten von
•Knhltmi» und Iapa .-i irnt.-rfuiht , mit solcher Macht die d^ntscheil
Truppen «mfii 'ICTi, d«,ß diele aus dem westlichen 'Belgien , wenn auch
nur teilweise , wcuhen müßten . Dann würden sofort der holländische
Test Flanderund  d,e Sehelde Durchfahrt nach Antwerpen ins Ge
dränge kommen . '-Zwar habe die belgische Regierung für sich de.
stimmt erklärt , baß sie zzvllaud in Flandern und an der Scheide
k. me ^ chivierigkeiten machen walle -, doch dies biete naturgemäß
mcht du- geringste Sicherheit . ..'2»rnn sich den Briten die « elegen-
he.t bat -.' . d,e Deutschen NNder Westküste Belgiens zu überrumpeln.
d«mn wurden sie so wenig aus uns Rücksicht nehmen , wie sie sich jeßt
m b.ru'chenland störe » lalscn . Dcsßalb ist es unsere Pflicht , bereit-
wstehen . um unser Dahin m verteidigen . Stehen unserseits 6(K><K)0
Mann bereit , um eir,zugreisen , dann wird man un » wohl in Frte
den lassen.- v

Wb b aag.  17 Dezember . Im ..Rieuwe Courant " sthreidt
W. Vnvank über das deutsche Friedensangebot:

Cs war der Bes .trluß des Kaisers , (fr . der d,e schwere Aer
.l" tn orning auf sich nehmen mllßie . den Mächten , die sich zusam
meng »tan hatten , „ m Deutschl«md und seine Bundesgenossen zu de
mutigen , den 5tr,cg zu erkl«iren . hielt jeszt den Augenblick für ge-
kv„,men . das .-reichen zum Frieden zu geben . Weniger als je kann
oas m diesem Augenblick als ein Zeichen für Deutschland » Schwäche
ausgesaßt melden . In der Ueb ' rzeugung seiner Kraft sucht DeutseH-
>and das rechte will nicht feine Feinde vernichten , sondern nur
Grundlagen »,« rin «*,» dauerhaften Frieden . Man sollte die Äe.
bnrde d 's Kaisers , d. r eine "fand am Schwertgriis hält , die andere
h'gv -.'nd auss . reckt. nickt ohne weitere , theatralifä , nennen , ist lle
doch im vollen Sinne der Wortes eine mächtig ? kSebärde . darin ihr
die Mackt des ganzen Voltes zum Ausdrucke kommt.

W . 'V er :, lg . Dc ' ember . Die . Gaze, »»' de Lausanne " m rst
m eine n Le ' kari >t«l Me Frage c.us. ob sich der S »?a an die Fahnen
o ;- Vierverb .-ndes heften we de. was verneint wi,d . Welch? 2f«' r^
i, ne a :ich g -man sche G -. .'ppe imch haben könne , sie werde es
in, ',, .- ' «er > min ::, d' . ' - gr .ssspunkre .zu wählen und werd
o«' ' i str > n bi ’.i-r b rni .'.itnnz der Ferndcs d-.:rch«'alten . Es handle
IHi dar >pme  Bcrst .'.nd '.any, ! herbei zuluhren und oen Grundsatz
aistzusttUti , Cr ] -; scvri -cht we den mußten . Für einige
^lß «' «" . in d es«nn Sinne d«.r Sieg über sich selbst davontragen.

I. ch: i.o z.r bereit Ü'N. so werve ein and . rer Sieg nicht
'v wie un' n crtr . -U' ie. (»s wäre br.h-' r bester , sich jct«t
Ii1;'.m, -:i «, .' . ' deutschen Frieden zu bequem «' .,.
. . ln . meldet nur Zürich  vom lh . Dezember . I,
"t - iit i t «» n'.' i' -. . z. r hhen Regirning wird , wie mir vernehmen

V.-' h.ieh r .n . - neutralen Fried .nsvern -.tktelnng ge
m,wcrdci -. ' "ll . gtvßer Zurülll ' aitnn 'z beurteilt , die sich aus

l-nru  Verhwlsiiis - ,, dcr Schw . z rrfl «irr . Der gegen,
nnnü " ->e rv. !->» r. ui - >» wenig abgeklärt erachtet , als d«,ß
-w; hr 0 ' b rhaue.  Dagegen Ware oie
Viastulst . .".Bst t, !:«ig«'schI«:ss,'N. daß s»lN Vert '.ns.'alle »- unanop
'c' hm«n F - lg .-i; '.i<«. ;rt  w re Vor der > soll im schwel
er -ch' r: viilnimiii diese «Frag .' tiberhaupt i'.i.st-t erörtert werden

5trst?grsta<p und Filebensmägttchsc ' tcn.
.. 1 1 - ' ..Bund" " «truchtet die st .ate -.sche Lag « aus dcr
>nice !ti-i «' in .- ü- iitenr ? und tom :„ t zu dr-.u Schlui , daß oie Ver
vanc.s .-i.i.clit»' ! e.it «' NI i einem starten „ iili .öllschpn Rückhalt in Fr -p.
' ' -vcrh«»,oi , » gen en r .' ten tönnteu . obwohl ihr ' V' f«ns,vpn nicht
" " " g«,ut,rt laue ., . Da . Blatt schreib»;

s -' tfch' N 5lo ’oiiit .i sind nahezu restlos in der .Hand bei
^ ’t .i' t - Ru,ihn :? ncb . de - Bukowina , an tn  Rarajowkn . jn
:trn,cnic , ! -? P »>,:»,' England Hall Aegypten , hak eine Arme«
mt .stmi ' .cnMndp und '«in - Flaue Har noch ihr volle :- Gewicht
,' ianlte ri) h-. fii,: e;i:e flolz das Feld hi' Ucnbe Armee , deren An
grinsg »lst nou , keineswegs gebrochen ist. Imlien Hat Gradista
M't Gvr .z und Valono erstritten , und auch die kleinen Staaten stehen
norl» ,,, Walzen . Das gest»>ttet der Entente , das Friedensangebot
des Vierbviw - ruh g und würdig zu erwägen und auch ihrerseits
ongro  e v-mcinaU »or den furchlbaren Anstrengungen und
Lple, ., . die e-.r̂ drin «-s Kricasjahr über Europa bringen wird , zur
Ptliivng .»riedensmoglichleiten und Kriegsaussichten zu be-
m.szen. Weiter fuhrt dcr Mil -t.-.rkritikcr des ..Bund " ans . daß d-er
." r,e .z g«,r „ ich, nuljr tauglich f«i, oie -hm zugeundc liegenden ver
uuckclk-n politischen P : vbl n,e zu lösen , da «r die stvmplikalionen

'er vei mehre «m> nermiudelst ' und miln .irisch nachgerade Aufgaben
stelle, die onr LR de dock, von keiner Mächtegruppe völlig gelöst wer.
de , konnten . Das Europa des wßtzchnlen Iahrhundcu ; Hab? den
Neben,abligerl s«r,eg pcseh : ,, . das des zman, -asten Jahrhunderts
sonnte di raus lernen , iy.f, man ein ähnliches ,' ; a " g.fchcs Problem
schon nach zweieinhalb Jahren als erled at zur Ruhe lene:: tön :--
mv eine »allgemeine Verfstindigttng z>» fuckien

^ Wh Sx n tl anti „ opel.  16 . Dczcmber D»r Sulla », hat
eig. ndeii ^ r,vlg betannt gegeben : Sold »,len ! Mein «- Kinder ! In

>- : " sie,, nq . oaß ihr durch Forlsegrin ., der von euch »md
' ' ' ' - - " ' ' eagc ' ai' elcn errungenen Sieges endgüllig de., Feind be¬
it »te :, >del . Haben v-ir ihm ,n llebereinii ilunung mit den ver
- . . iM n r,ff,v n Vorlyl .we zutn Eintritt in Fnoceusunterhand
" " 'v. i, geimicht . in, ! «inen , zu langen Blnrvergicßen binhvlt zu

: . -ch wei .j n,chl. ob d efer aus MenfchlüHieit gemachte
2' " ' ach Nichte tragen wird . Ich verlange , daß ihr torlfahret.
eute P ' l.cht nul derielben Festigkeit zu erfüllen , mit d«r gleichen
- .apierk '-n . dem g>«- chen »)eld»nmute und dem gleichen Ge ste der
-.selbitverlct 'gnung bis zur Erlangung eines «chreiivvllen Friedens
^a ' .. he zum Allmächtigen , daß wie bisher , unieren Was -cn

gvtrltthe s -un - Teil werden Ui**e

ih»u Üb« i U . n . \j  Lfember H»eidu, ;g :!Um *n
,«•-'. Bvrcaus . Im W «,ßen .»Vmse wird amtlich erklärt . d«rß dt»

llercui .gtcn i- t»ii ien nicht beabsichtigen , den Fr -eoensvorschtäge »-.
r Mittelmachte , wenn sie weiter geleitet werden -rgendwelche Ra,

sckstuge und daß noch ni.Ht «ntschied . n ist. was für
«thmie Ipater unternommen » erben sollen

m 25 a ( |j i n o i o p. 16. Stjtmbir . ÜBUbunj tu «mi » .
Mjtn Bureaus . Di » Friebensnoten Leutschlantz » OtfterttAitin
BCnw unb tw lürtiri mutCen nach d« , HauptWchlcnLrMknt»
>>t>nr >««Uch»n Zusatz der .Strtlnigttn Amalen « elteraesandt

Wb WasHina . on. 16  Ae, . n,der . « eldch, , SrSLiaui
®” t wnftotf , hatte mit vansln , »in » B «Ipr « tzuntzltz »in^

b ° i-ss lttllle in k« r, »n Watten in ’Übrtti «, tafc tt faStt über dir
geietenebedlnaun, «» arsprachen hud« un» sagte : Jnseehi6 « «eine
sormellen Friedenedebingungen . Die ameritanesch « RrMernnn
mech. das. amtlich kttne "sa. m. llen 8eled . n. bÄngun, -n
schlnp gebrach , wurden w!cm Belach galt einzig allgemeinen B»lpre «li ::iigen.
x, . ^b ?Rew York.  l ^. Dezcn .b r . Funkspruch vom Benteter
b« I .3 einem Utien au » Anlaß der scietlichen Beleuch
4n§ *' rc ,,CU0,!a :u< * n V «w V)rrf lugte Wilson : ttv litaf eine

iv - j - S ram 'vort !ü->»eit darin , d e Fiecheit z»t seinem Ideal ge
u achl zu ti.ck' n . werl w .r str an dem. w«.s wü tun . illustrieren n,üs
»k. ten Mt gangen «n zwei Ioh .-en hat sich mehr utrd mehr

in un r.-. m " . zen d »- lleberzeugung sestgZegk daß der Friede nu-
!" '/ l in d,e Wett wtederkehi »-. mit alle - schuldigen of'
t« *m,'et*1’ 1\r* Ur |Cnt'' rtn̂ ve ^j | ier-.lngsformen vertreten , al,.

Tages -Rundschou.
C*r Kaiser in Süddrulschland

. . . W >> Sluttgatt . Dez»mb»r . sinnlich „ nnu dr . i Jahr » nach
!> ncr lrglen Anw «>«nt,»,t Iral brr Malier mittag » jum Besuch» h^ .

':0" Wutt,kmb»r« hi»r ein. Obgleich dj» ,.-porstt-h»nd» Tn,
lach» »rst mr„,g» Ettmb. n vorher bekannt wnkh», halt» dt» E-ab,
reichen Alagg' nlchmin» angr-Ieg, und »in» groß» M»nsch»mm-Ng.-
hu-ir sch, „ an tkmmang am Bahnhos und vor h»n> Viisidcn,schlaf-
»i,,grsund«n Drr chönsg war mit den hi»r anwrs»nd»n Bttuir»
d>-m mittwtnllwn Ä»salgr. dem si«llv»rlr«l»nstr» kammandi»r»ich-n
« .-„rrn , sann» Brrtrttern der staatlichenund slndttich. n « »hör»;»
aas drin BahnKas »rschirnen. wo drr Sonder,na deo Kaiser» ! ->
llhr mittag» rmiirf . Rach hrrlliriistrr Begrüßung fuhren dl«- Mo
ieriaiei, im u,f»nrn 'Illagen „„» »icstd.-n,schloß, umbrnus» vai, dem
Olibri de, Boiie». dn» den Kaiser im .stinbiick ans die rieben,kmrd

d' iond.-r, herzlich begrllßle. Miiilir biiber» kpaiitt - In,
llaich. gzichiaßr-ourbc der Knii.-r uon der Königin brgrüßl . Um
l Uhr nachmittag, war ^ rllhstücksiasei. Um 3 Uhr rrfoMt Ur Ab

u #*ü #,cr 1*onifl 'UM Bahnhof geieiieir. Auch»Ui
der lliuchahtt vom -Kesiden,schloß wurden dem « als« - »ndi dem
Kan!, Irbhaste Ooatianen dargebracht.

Db Ka r i , r » h » , 16. Dezember . Drr KaUrr ist heute
tiüttüi . ^ rr' " ? ' l!? ber graßherzogstchen / zrrrschaften hier »Inge
!Ä ;, * hi. !!r u »w bem Sroßherzog am » adnhv , empfangen

m .d dunh die geschminkten Straßen nach dem Schloß geieitrt , wo
Sein » Maieftai aon den übrigen Rstgstedcrn drr großheribgiiche -e
gamiire empfangen wurde . Bon der Bebäikrrnng , Ur i» Inirr
SlunU non Ut Ünrunit de» Kaiirr , Kunde erhalten hatte , wurde

b»> der Fahr « zur Beiidenz sudelnd degrllßt . — Dcr
Kaiirr ist heute abend tt Uhr 45 Min ren Karlsruhe adgerelft

»ai, » 5iüü . neugeboren » Prinz ist da » nermie lintrikind dr»«atseroaares.

ki „ ,attn !.? ' !? ! mn ^ !.' Weihnochi » . und Be „ iahr,frs « wrrden in drr
h ÄÄ 111' H»m (trafi * Ur Zeit entsprechend , wiederum in

b ' Mr begnügen werden . Die Kaiserin I«ßt bitten , mm ihr « wa
zugedachien Begiurkwunschungen freundiichft ab, „ sehen.
,c ..  Wd B .-illn . 10. Dezember . On der Brest« finden sich bei bee
I- , arten,,, « dr » ,,rieb »nu >naedore » Bellhwerden darüber / daß die
Regierung sich mit der faziaidemvi,milchen Parltt und ihrer Press,
früher al » mit ander -. n Parteien In» Benehmen gefegt hiitt «. Kum

^Nißerungen fozialdemoiratischer « «Itter ange-
^ iiUgem . ine 3 »,„ mg - strst! sest. daß kein»

nrniilch » Stille - mit diesen « eußerimgen in Verbindung zu deinaen
ist. Ob eine Ondistreiion aoriiegt , wird geprüft . Di » -geoieran»
^ ^ .^ --' L ^ ' «' -. dl . V- ' ' . l . n «i' ichL7ßig .' ndgseichÄtt7 "!!
nähme ? stnd JSSSSSÜ * ^ «"

Wb Luttrnr « I «. Dezember . 6 -ncrni der Onfanterie Mar aon
Mbnk b » zur Modiimachun « « ammnndeur de, 15 Armrekorp»
zalest, Fabrer einer Arme « im gelbe , ist wobrend ein «, « raniheii ».
ftorb" ? t-aiienlirche » Heu!« srüh im Aster van »ü Jahren g»

Wb Siustgari , 17. Dezember . Rach einem Barirng de» Abo
Ma„ ,mm,n zur poiiiiUicn Lage nmrd , in ciner zahlreich i.-. suchlen

^ ^ Äbieudimg folgenbeir P - iegrainm » an den
.-re chManüer eiinnütig hesthialsen : «kstte außerordentlich zohir .-ich
b,suchte ofieniliche Bürgeraerlammiimg der » aikspartei « roß
Eiiiigori aom I .c De Minder fühlt sich gldrunnrn . »imnütig z» be-
-eng - n daß der !5us br » Beiktioim -Zier» „an, iS . Dezember nuh in,
Silben da» storfsie Ccka fand . Der Dunk .stindenbiirg , nn den
.strich»fnn,ier ist dem .(>«« » wie dem Baste na , der Seele ae
ip rachen , dr «en .stund sich zur gauft dollen würde , wenn N» AurUrt-
gewieien würbe . “

Wd Wien . ist. Dezember , « ach ..Diksfiear» MiistärbiM, " ha,
.'laifer .stari in einem niierhachsten Arw.ce- und gioiienbelehi da»
..Zinri u nippenkrenr ". äi,„iich dem ..Armeeireuz 1H!4“ gestiftet uni>
iniiltf bestimm,, baß aus den Bandcrn oller -irieg »deioraiio »en sin
tapier rrsaigeriche» Derhniien oar den, geind » oder sur B-r
biensie in der Iruppeniührung zwei geirentte Schwer, er nn,u.
bringen stn» .
. . . « ine Bede de» schwei,erlichen vundesprSsidenten . Sri der
aeier zu obren de» neuen Pnnde,pri,iidenien in Aarau , der stoupr
stn>st seine» st- nnotinnion ». beionie » u„dc,priisideni Echuiiheß in
r !pkr orüs,cn st,m, »mann !!chen Rede , Alle Schwei,ee seien cinig in
dem Willen , daß die Schwei , an » der inrchibaren « aiastrophe . di,
aber ifi,vtp-n hcreingebrochen sei, ihr » obioiuie Ilnabhängigieit und
Eigenart restr und wir . ichoftiich wie politlsth ihr » eigenen Wege
sehe. (k »»t WuiißH schwebe Heute in der Schweiz auf allen Lippen,
der tr r t e d e Obwohl wir Hoffen wollen , »nüssen wsr uns doch
am alles q.' faßt machen , auch auf , Durchhakten unter noch fchwie
riperen Verhältnissen . Stadtr .it Keller sprach die - offnuna aus.
daß es dem neuen Bundespräsidenten beschieden sein werde , in
seinem Prästdialjahr die Osterglocken de» W ?lkfriedeno in Bern
einzuimittn.

Vaterländischer Hilfsdienst.
- 7Üllji or i '' r.lm0 de» Kriegsam, » zur freiwilligen Meldung gemäß

b - Abfoß 2 des cheiegc» für den voleriöndischen stlifsdienfr.
st,erg , gib , dn» f,eil»er ,«elende cheneroikommanlw de» 18. Ar

meeiarp » da » Nachfirhende bekannt:
. . . ' - Aum Anciouich von Miliiürperionen . «,e bei den Heimo,-
iu' ien M -ttlürbehärhe » und »uiiiiirifchen Linrichlungen lätig find,
werden st,lf»du-„stpNichtige benrnigt für

nt 18n r n i i n „ w n a, d >e n ft.
..imfii . ar . fchen A r b e,,»  d i r n ft iKommeen und

stu .hen der Irugpen . standwer, »finden . Woffenmefstereien.
Illofchereien , Zzranienpfttgcdienst . ArUllerie - und Iroin
deg„,-!. Pronianl - und 6rfaßmagnzine . Sanitü, »depol».
alnrrusenaerwullangeu . 'Militaepnietämier . Post - und leie
ijrnmmub .-rwachungisteU - n. PostprüfangesteUen , Böckereieu.
Lchlachieeeien u 'w .).

. - Sch re I b e r o i > Nst «insbesondere auch Mafchinenschrei
der und Slei -pgraphrni.

' 1 ’ r 0 :1" " n ' ö 10 n 0 i -nsdefonber , leiephonisten.
6r,ff und Bnieipoftdiensi . Boiendlens » .

>-, « u r I ch e n d i e „ s,.
, , Bahn - und Brüste » fchug (für diefen Dienst lammen

in rmer Linie ««diente Leute — Angehörige aon Krieger-
und Schüstenvereinen — <n Betrachts.

; Cie a, » lbun (T. n «möglichst untn » estchiuß
2K ?’!* t !5 ,n , und einem « «»mmchizeugni » drr 0 i
Mrde , sst-.!» aiabalh unmkutihar bei den mMstttischerrh
isnlpekiionen . « rigoheu . « ala !Ilon,i -.. Bezirs »WMm,st
reiten . Bwoianstsintern . Depot » und LerUatcheitt «ln » ,
denen de> stii ' -idienststsilchiig » in I « ,„ wa will



'Uns. 3u >eitmal )igfeil «giimbon wirb »uii ber Qlnftellung Wehr ,
ätchilget über 18 Jahn » abzuleben fein. j

Unmittelbar « Meldung beim (teUoettretenben Eeneealkomma » I
j ist unterlagt . Dl» Meinungen für bi» beim ftetfbutreltnliir

lüentraltnnmanbo unb feer 4iugMmiejtcUe zu fetfefeaAm Stehn
■immt kefeljiich bas (BatmilaMMtimaitbu ßrantfeot « . St tiiech-
irnfjc 18) entgegen . , ’ ’

3cber yjllfeblenftpflitfetig « barf sich nur bei einer
a eiben,

i). Die tk n 11 o h n « n g der ftllssbienstnsllchilgen ersolgr bl»
ns weite « > ft Ärunb ua » Arbeitsaerträgen nach den ortsub'
>chen sögen , ijfern nicht auf fintwhnung uetzichtet wirb . Die
l.)eriiö,erung ^bei>i»guiigen und feie rcchliitfer ktevung regeln sich
iitiprecheub Vielem Vlrbeitsaerhiiitnw.

UJ! t Rücksicht auf ben habe » aaeerianbischeii Zweck ber Hilf»
uenitpiitch ) wirb erwartet , das) sah jeher freiwillig mrtbet , bcr
afeig ist, eine ber genannten Obliegenheiten zu erfüllen.

Der ftrUaertretenbe laminar,bierenbe (Beneral.
Riebe ! , QcncraUeutnant.

ftcirgwtml&flcllm.
Ai» beutigen läge ist aus Anarbnung b» , Xriegsamt » bi»

Ztrieg»ann »ftell - im Bezirk b», stolloertrelenden (Beiieraltoinman,
0« bes 18. armeetorpo " »tngerichiei warben , ötg feer ztriegaamt ».

nellr ist Krank urt  a . M ., Geschästaraume sinb voriöusig
'Jkiintt Vaabftrafje 28 . D«r StritgoamtäflcUe fallen tm einzelnen
'rfgenbe Ausgaben ju:

\.  Beichassuag unb Berweuaung ber Arb »it»kraste für bi» im
-triegeimerelfe tätigen staatlichen unb priaaten Betriebe ; aufter-
rem Krauen , (gefangene unb anbere Ausländer , chitfebienstpsitch
,ige , HriegebeltfeAblgt» unb Wehrpflichtige

It. Uebermachung unb gärberung fe»r gesamten ktiegswirt-
'chasttichen Prubuktian fee» Itorpabezirk ».

C . Mitwirkung bei {fragen b»r Boikternährung für bie kriege
wirtickiastiich tätige Bevölkerung.

IV Ueberwachung ber Jusilhrung der lliahltasfe für feie Krieg ».
Wirtschaft.

I .. ifin , unb Auesuhrstagen.
K. 'ßertebrafragen.
Tür Irintriluitn unb £ teUenbe |egung ber llricgeamUftcUc

wirb beiunächst bekannt gegeben werben.
Zum Bar staub  ber Hricpaamtafteüe ist Mas « . o.

ärauubebren»  vom itrlcgeanit ernannt warben.
Der flettoerlretenbe fommanbierenbe (Beneral.

^Hiebei, (Deneralleiunaut.

lAimiiit i WKMÄ»
Bicbrld ), den 18. Dezember 1916.

Wehrmann Jlohr.nn Miller,  ürl einer Munitions -Kolonne,
>iwl)cr bei der Firma Äug . Wachmann.

Unteroffizier und Offiziero -Asptranr Heinrich Genth.  im
siionier -Bataillon 33.

Der ..goldene " Sonntag.  Man ist im Zweifel,
welchen Sonntag man als den goldenen ansprechen foli : den
gesttlgcn ober den kommenden Sonntag , der zugleich der heilige
Ibeno ist. Melcher non beiden wirklich der ..goldene " gewest n
»ein wird , das w .rd jeder Geschäftsinhaber an feinem Umsatz er.
mefs. n können . Fm richtigen Sinne kann ja jeftt non ..Gold " über
haupt k. ine Rede fein , denn feiten wird fich wohl ein Goldstück ln
v' ine Ladenkaffe ver rren . feine Stelle hat das Papiergeld eingenom¬
men . Wenn auch der Geschäftsverkehr . der fich gestern . begünst „r
durch das milde Wetter . bei uns entwickelte , keinen Vergleich mit
demjenigen in dcn benachbarten Großstädten aushält , io war er
doch für viele Geschäfte recht zufr .edenstellend . ja in « nzelnen Läden
herrschte zeitweilig solcher Andrang , dcß Aedienungsschwierigkei-
len eintraten . Man kann allgemein die Beobachtung machen , daß
trog der langen Kr egsdauer dt» Kaufkraft eine starke ist. Zweifel¬
los wird auch der kommende Sonntag noch viel zu Eii ' käufen de.
nutzt werden , zumal Biele , befonder » die Frauen , infolge der Zei : -
verho tntfse an den Wochentagen nicht dazu kommen . In Rücksicht
auf die Ueberbürdung der Verkäufer und Verkäuferinnen unb nicht
zuletzt zum eigenen Borte l in Bezug auf Auswahl der Waren fei
aber gemahnt , doch die Einkäufe nicht bi» zur letzten Stund » zu
verschieben.

* P o l i » e i d e r i ch t . Wegen Körperverletzung wurde gegen
feinen Iustallatcur Anzeige cchattet . — In dem Ausenthaltsraume
»nnes Stallgebäuder iit einem .Haufe der Adottstraßr -..erirt der
Znß 'vodenbeiag . vermutlich durch einen übettfeizken Ofen . m Brand.
VFin Arbeiter beseitigte die Gefahr — Lingebrochen wurde in
festnem5raufe der Kirchgafle . Die Täter , denen Lebensmittel in die
blinde fielen , find über die Schloßpartmauer geftiege .i . haben einen
Holzschuppen erklettert und sind so in die Vorratskammer , dessen
Drahtgittcr vom Fenster mit Gewalt entfernt wurde , gelangt . —
In einem Hause des Adolfspiatzes ist ein Keller gewaltsam er«
brachen »norden . Dar Vorhängeschloß wurde losgefprengt und
etwa 2 Zentner Kartoffeln gestohlen . — In der Wiesbadener
Straße wurden .zwei Enten au » einem unoerfchloffenen Stall ent¬
wendet . Da auch die 5)austüre unverfchloffen war . wurde es dem
Täter recht leicht gemacht . — Zwei Stallhasen wurden in eincin
Haute der Rheinblickstraße gestohlen . Der Täter verschaffte sich
durch Ucberfteigen des Gartenzaunes Einlaß in das Grundstück . —
Da sich d-e Lebenemitteldiebstähle in letzter Zeit erschreckend meh¬
ren . wird dringend gebeten , jeden Anhaltspunkt , der zur Ermitte-
tung der Täter jühren kvnnre . der Kriminalabteilung . Rathaus.
Zimmer 12, sofort mitzuteilen.

^ Delr . Gold an kauf stellc.  Die eisernen Damenuhr-
tetten sind cingetrofsen und werden heute in der Goldankaufstelle
Rathaus . Zimmer <1. oerausgavt.

^ Die Eheleute W l l d e l m Schmidt.  Adolsftr . 17. begehen
nwrgen das Fest der Silbernen chochzeit.

* Zuin U n t . r o f f r z i e r befördert wurde der Gefreite Karl
Winnefeld  in einein baizcrifchcn Pionier -Regiment , Inhaber
des bäuerischen Militär -Berd enfttreuzes mit Schwertern 3. Klaffe.

' In der nächsten Zeit wird eine neueArt Relchsbank«
noren  zu 2 st M a r t ausgegeben werden , die in Zeichnung und
Ausstattung von den jetzt im Umlaufe befindlichen Noten wesent¬
lich abrückt . Der Entwurf dieser Banknoten rührt von Professor
Artur Kampf her . Der Kupferstich de» stgürlichen Teils ist von
Professor 5m .4 Mener ausgefiihn . Die neuen Noten find 9 Zen¬
timeter hoch und 14 Zentimeter breit . Das Papier enthält auf der
Vorderseite ein natürliches Wosterzeichen . in welchem die Zahl 20
und das scntrecht stehende Wort Mark sich wiederholen . Das obere
Mittelfeld zeigt zu beiden Seiten eines kreisrunden Mittelstückes
,e eine kniende Münnergeftalt . die aus einem Füllhorn Münzen
schüttet . Die Rückseite zeigt in zwei achteckigen Feldern figürliche
Darfteilnngen : links das Brustbild eines krustigen Mannes als
Sinnbild der Arbeit und des tätigen Tages , rechts das Brustbild
einer weiblichen Gestalt als Sinnbild der Ruhe und der Nacht.
Beide Seiten der Note sind in Kuvferdnrck von tiefblauer Farbe
derart auegeführt . dah auf jede '- Seite für sich durch einen verschie¬
denfarbige " Unterdrück eine besondere Tonung hervorgeriüen ist.

Aufträgen der blauen Uniform.  Seine Majestät
der Kaiser und König hoben in Ergänzung der Offizier -Beklei-
bungvvorschrist Ziffer 11.5 zu bestimmen geruht , daß in den
Etappengebieten und den Generalgouvernements die dlenstmen'
den vffi,ziere , Sanitürsoffiziere . Deterinäroffiziere und Beamten
berechtigt fein sollen, in u .,d außer Dienst ihre blaue Untfvrm auf-
uitragen . Diese Offiziere sind indes verpflichtet , für eine etwaige
i^iilberufung in die Front stets einen krteasbrauchbaren , feldgrauen
Anzug vorrätig zu halten . Betreffs des Anlegen » feldgrauer und
dunkelblaumelierter 4)ofen findet der Erlaß vom 5. Irckt 1916 An¬
wendung.

* Wb Für die deutschen Soldatenheime und Marinehetme
linden anläßlich de» Katfersgedurtstaae » 1917 zwei Oofertuge , am
27 und 28. Januar , statt . Die deutschen Boldakenhetme tm be-
fetztrn Glb '.ick. an der Front und ln der ätimnt , deren Bedrutun |
utf dir Vchlagkmfk ' imo da » Vohlertze - rckckMsrrrr Lruvoso dur,
ce seelischen und -körperlichen Wohltaten , dt» der deunch» Saldo
tu rin genießt , anerkannt ist. sollen durch diese Ovmenfvnß Getter
uusgebaut an » eermetztt » erden

* Wofchu »ittel Bersorgung.  A » Tuberkulose jeder
Art Erkrankt « können van jetzt ad Zusatz «Seifenkarten «rdalten.
Für die unter Tag ardckrenden Grubenarbeiter in Kohl«B »erg.
«ertea fallen die r»rsoW»rlichen Waschmittel aoraefehrn .Gerden,
edenk« fü ^ chie ßlrdeiter 'in Brikett -. Ruß - und Evütdedeafabttken,
di, rntr der Aufbereitung oh  Braunstein beschästigten Arbttter
und die Munlttonaarbetter . Dabet « rd es sich jedoch nicht nur
ttm  Beriökgung mit Seife unb anderen fetthaltigen Waschmrtteln
handeln , solch» werden vielmehr nur in den Fällen zugeteckt. in
denen Ersatz nech den bisherigen Erfahrungen nicht möglich ist.
In allen anderen Füllen w,rd der Krtegsuurfchuß dem in Frage
kvt.mienden Betriebe geeignete Eriatzni .ttcl zusühren.

^ Verbot von gesundheitsschädlichen Bökel-
stoffen.  Durch eine Bundearatsverordnung ist die Berwendung
von sclpetersauren Salzen bei der Pökelung von Fleisch unv ' der
Herstellung von Wurst anstelle des bisher angewandten , zurze .t
aber besüjtagnahniten Salpeters verbaten worden . Das falpetrig-
faure Natrium iNatriumnilrit ). welches für diele Zweck» gewöhn-
üch in Gemengen mit Kochsalz, zuweilen auch mit Zucker unter ver¬
schiedenen Namen , z. B . als «Aulapökelstoff " in den Handel ge¬
bracht wurde , ist schon in Bruchteilen eines Gramms geeignet,
die menschliche Gesundbeir zu schädlacn und dürfte daher bei der
Zubereitung von Lebensmitteln nicht geduldet werden.

* Zeitige Freigabe des Absatzes von Spargel-
nd Erbsenkonserven.  Das Kriegsernährungaaml hat sich

emschloffcn . 20 Prozent der bei den e nzelnen Zündlern am 20 . De-
ember 1016 vvthanüenen Vorräte an Spargel und Erbseakon-
erven zum Allane srnzngcben . wöbe : durch besondere Einschrän-
ungen Sicherheit daiür » daß dieser Satz nicht überschritten wird,

und daß ein hamstern der Vorrat » vcrmiedbN wird , getroffen wer-
»n soll. T ie Freigabe w rd für die Zeit vom 20. Dezember 1016
>:s im. Januar 1917 angeordnet Die Gemeindebehörden werden

sie zu überwachen haben , Sic erfolgt , um der Bevölkerung für die
Feiertage der Weihnacht » und Reujaiirszcit den Kaut dieser Kon¬
serven zu ermöglichen . Sie BeNeilung der übrigen der Bestände
w rd zulommk " nur bcr Berteilung der Sauerkraut « und Dörrge-
müsemeagcn vorberestet . Die emspreibr 'ndrii Vorbereitungen der
Rrichsstelle für Gemüse und L'b' t nähern fich ihrem Abschluß.

Wba D e überaus zahlreichen freiwilligen Meldungen zun»
vuterlondi ' ch. n Hilfsdieusr die d. m Kriepsaint wie den General¬
kommandos bisher v.igegangen find » zeigen in errreulicherweist *. wie
ticf der Gedanke des Gesetzes m deut 'chen Volke schon Wurzel ge¬
fußt hat . D e' berechtigt zu den besten Hoffnungen . Für eins wei¬
tere erfolgrci he Durchführung f>.i aber darauf hingcwief . i. daß es
nicht den , Ge .fte de» Gesetze'' entspricht , wenn Persönlichkeiten , die
eine nützliche Tätigte k im Sinne des vaterländischen Hillsdienstes
chon alisübi . :: . diele aufge '. rn , »nn an anderer Stelle im Hilfsdienst
U. rwcndung .zu suchen. Der Drang zur Betätigung wird auch
pater no<ch seine Befriedigung finden , nachdem d e Organisalion.
>ie selbstuersiäudlich nickt auf einmal geschossen werden kan .», Me ¬
ter fortgesch itten ist. Wiederholt wird betont , daß b s auf weiteres
mrr freiwillige Meldungen gefordert werden . In dr'N schon er-
lalsenen und demnächst zu erwartenden Bekanntmachungen find da-
h r auch nur Aufforderungen zur sre willigen Meldung zu erblicken.
Auch die Vorbereitungen , d e von feiten der industriellen Verbände
Irr die Wege geleitet sind, verfolgen zunächst nur den Zweck dem
Kriegsamt die notwendigen Unterlagen zu beschaffen zur Beur¬
teilung der wirtschaftlichen Lage der einzelnen Industriczwe 'ge so«
wie um aufgrund der sachmänniichen Kenntnisse Vorschläge für
pätere Maßnahmen zu unterbreiten . Cs liegt nicht in der Absicht
)es Kriegsamles . jetzt schon etwa Betriebe einzuschränken oder
gar siilizulegen , eb? die notwendigen Voraussetzungen für eine an-
derrreitige Verwendung der Arbeitskräfte gegeben sinb.

Königliches üheater.
Wiesbaden,  10 . Dezember . Zum ersten Male : ..Hat . »

rad » durch - , deutsches Märchenfpitt in K Bildern von Paul
5)ermann <)artwig.

Der Zuschauerraum zeigte diesmal ein ganz anderes Bild als
bei den früheren Märchenaufführungen zur Weihnachtszeit . Sviist
faßen da die Kleinen dichtgedrängt , mit glühenden Bäckchen, er-
wartnnqsfrohen blanken Augen , und gar ofttnals erklang be¬
dauernd ein Helles Kinderftimmchen . wenn da » liebe Sckincewitt .hen
der falschen Königin zum Opfer siel oder Vnrcht Ruprecht den bösen
Buben gar tüchtig das Fell zerzauste . Diesmal waren die Großen
tn der Mehrheit nnb die Kleinen , die hier und da die Köpfchen mit
den bunten Schleifen reckten, fanden kaum eine der vertrauten Ge
Balten au » ihrem Märchenbuch wieder . Dafür wars ein Drachen
Ster , ein Siegfried im Bauorntittel . dcn uns das »»of.'heater hct*er

bescherte . Ein kreuzbraver Bursche , dcr mit feinem guten Herzen
Geiz und Neid , Faulheit . Verfchwcndling , Hochmut und wie sonst
all die giftigen Drachen im Menschenleben heißen »vögen , bezwingt.
Und eine recht zeitgemäße Gabe ist dieser Han » Gradcdurch . ein
«chtcr Deutscher , der fein Schwert blank hält und es nur zieht , weil
er muß . weil ihn Neid und Verblendung dazu zwingen.

Das Weihnachtsmärchen war mit dem im .ßoftheater gewöhn
ten Prunk in Szene gef"lst und trug so vor allem den Charakter
eines 2lusstattungsstückes . Es zogen eine Reihe bunter , färben
prächtiger Bilder vorüber , eins immer herrlicher als das andere , bis
zum stimmungsvollen Schluß , Der Ehristbaum strahlt , aut glück¬
liche Menschen Hera '' , und frische 5tinderstiwmcn sangen das uralte
schöne Weihnachtrlied : ..Ev ist ein Ros ' entsprungen " . >) ?rr Ober-
regilleur Mebus  hatte die fünf Bilder mit geschickter Hand zu
einem gelungenen Ganzen vereint . Fast sämtliche Mitglieder des
Schatifpieles erschienen auf dem Plon . In der Hauntrolle trug
Herr Albert  eincn vollen Erfolg davon . Seine Darstellung war
überaus frisch und lebendig . 5)err Hermann  als Piff Paff
Poltrie hatte die Lacher auf feiner Seite , als ltcktiger Wandergenoß
mit dem Trichterhelm und auch als spaßhafter 5köniq im Hermelin-
mantcl . Fräulein von Hansen (Lore ) mar eine liebliche blonde
Märchenqestalt . Eine vorzügliche Type bot Herr I a e o b y (der
geizige Sohn !. Aus der langen Reihe der Mitwirkenden feien noch
besonders Herr Ehren»  iDauer ). Frau Engelmann
(Bäuerin ). Herr Z o l l l n (Knccht Thor ). Frau Gebühr (Prin
zeffln Zitronin ) und der urkoinifche Olierhoffchrmibenziehcr des
Herrn R e h k o p f genannt . Einen großen Anteil am Erfolg des
Abend » gebührt auch unserer beliebten Bolletmeistcrin Frau
Kockianowska  und ihren ihren leichtbeschwingten Scharen . Das
gaukelte und schaukelte ln wirbeligem Schneeflockentanz , das fchla ig
sich graziös zu einem anmutigen Schnltterreigen . und überall
spürte man die feinkünstlerifche Leitung der Meisterin . Zuletzt fei
noch der beiden Künstler Ken er unb Schleim  gedacht , die ver-
eint wie mit Oberons Zauberstab die lockendsten Märchenbilder vor
unseren Augen erstehen ließen . Die Musik des Herrn B e r m a n n
war gerade nicht ..märchenhaft schon", aber da das Auge fchmcigte.
gab sich das Ohr zufrleden.

'  Das gut besetzte Haus nahm die Neuheit mit starkem Beifall
auf und der anwesende Verfasser konnte mehrfach vor der Rampe
erscheinen . —!

Wiesbaden . Dieser Tage stellte sich e>n Unteroffizier , welcher
angai ». Roland zu heißen und von dem Referve -Infanterie -Regt.
285 mit 5 Soldaten in die hiesige Gegend abtommandiert zu sein,
bei der Liebesgabenabteiiung des Krciskomltees vom Roten Kreuz
vor und erbat Liebesgaben für sich sonne seine Mannschaft . Er
erßicit auch Unterhosen . Hemden und Strümpfe , die fcdr.ch bald
nachher bei einem Althändler für ::m Mark verkauft wurden . Da
die Annahme naheiiegk . d>ß die Leute , die »näglicherweise zu Un¬
recht ihre Uniform tragen » auch anderwärts auf dieselbe 'Weife
„arbeiren " werden , fei vor ihnen gewarnt.

wc Zweimal in unmittcibarer Aufeinanderfolge habe " bei
einer hier staitgehabten öffentlichen Bertzeigerung Leute Gegen¬
stände . einmal ein Deckbett, da » andere mal eincn Ueberzieher . wie
es scheint , unter falschen Namen gcstcigcrt . Die (»legenstänoe wur¬
den ihnen auch a »rsgesolgt . al » e» aber an » Bezahlen gehen sollte,
da waren die Leutchen nicht zu finden . Sie Hallen sich mit ihrer
Beute davongemacht . — Die erste nächstjährige Tagung des
Schwurger 'cht» nimmt am Montag , dcn 15. Januar , ihren An¬
fang . Lite Tagung wird sich u . and . mit dem Totschlag des Hall-
garrrner Försters zu drsuf ' rn haben . — Fbfrgbnommen wurden
mn or wanM nt w Eamstag dr «t btt der Srodr arbeitende Taglöhner
fpwle ettr » Vckttfn âue der Mrstadk . Die Taglübner hauen im Auf¬
trag der Stabt Kohlen sowie Ka ^ oslcln bei dcn städtischen Speise;
anstallen anzukahren und sollen dabei ziemlich erhebllkye Mengen

beistitfe acjchasst hadbN. Die Wilrin l.at ihn . n dt.:- D:e!'»gul ab -z? .
nonmnn . Die Die '. « wurden in Utttelluchungshast genommen,
während die prau . deren Mann eing .zo^en ist. vorlüusig wieder
aas steten Fun geletzt wurde.

Üt i»n I g11 dj u Schauspiele.  Erich jLoltaang Korn-
aold 's Opern „Biolar .ta " und ..Der Ring de» Polykrates ' sind
von der Lr .ttl »duntur d»r Kvniglichne Schuusp .ele zur Aufführung
erworben . . . . . . . . .

Dotzheim . Ein älterer Mann schlug sich vor kurzem bei Hob
ällerarbeiten im Walde mit dcr 'Axt ins Bein . Rach turzer Zeit
tarb ec im städtisckcn Krantenhause zu Wiesbaden au den Folgen
•iiier durch die W '.iudr entstandenen Blutvergiftuug.

Büdesheim . Die Firma Asbach Eo . m. b. z>. zu Rüdes
heim überwies für die Hintcrbliebenensürforge (und zwar Mts
Ichlleßlich für Angehörige des Rheiugaukrcists ) 1U000 Mk Für
)ie „Ralionaljilftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge
fallenen " stiftete Herr Kommerzienrat MÜrtlin zu Haus Rußberg
bb» Niederwalluf die Hümme von gleichfalls 10 Mark.

Lad Homburg . Ein nicht genannt fein wollender Spender
.iftcte zum Wohie des Bades Homburg v. d. H. 100 000 Mark.

Das Geld wird zur weiteren Verschönerung des Kurparks verwen¬
det werden . Das ist die dritte große Stiftung für Homburg im
Verlaufe eines Jahres : die Stiftungen ergeben zusammen dcn Be
trag von 1200 000 Mark . k n  .

Die Knochenkarte . Die neueste Karte in der Zahl der Lebens
mittelkarten ist dir Knochenkarte , die der Ort Neu -Ifenburg bc:
Frankfurt a . M . eingcfüyrt hat . Rur gegen Vorlegung diesel
nicht übertragbaren Karten erhalten die dortigen Bürger Knochen,
die von der Heeresfchlächterei dcr Stadt geliefert werden.

Alachk. Der 3 Jahre alte Junge der Mühienbefitzers Pfetffer
spielte am Mühlgraben und geriet dabei in das Wasser . Da » arme
Kind wurde fottgetriebcn und geriet tn die Aar , wo es ertrank.

«Iterlet au« - er Umgegend.
Mainz . Dcr gestrige Sonntag , im Volksmund der silberne

Sonntag genannt , brachte der hiesigen Ojciu.ii' toiuolt bei enormen
Verkehr mi der ganz ausgezeichuere Einnahme .i. Da die Läden
den ganzen Tag vifen flanden , jv entwickelte sich schon in den iess
ten Vvrii '.ittag stunüen c'.n recht erfreuliches Geschäftstreiben.
den fpulrrcn Nachmittagsstunden steige »le sich dieses zu solcher
Höh ?, daß in dcn groß n Kausgeschäslen kaum noch dllr .chzukommen
war . In einem ununterbrochenem Strome d .äugten und st »oben
sich in den Warenhäustra die Käufer , während andere m 't Gepäck
beladen die Straßen wie in öen bcsi.cn Zeilen des Fricdens beleb
ten . Auch die flc .tic ni Geschäfte ersreutüN sich gcst . rn eines sehr
lebhaften Zuspruchs , wie man ihn auch in den Tagen des FriedlMu
unr diese Zeck nicht besser p»rvvhnl war.

- Die N'. ue Feie .« cnosiunde . bie am Samsmg abend zum
ersten Male in Anw nüung kam. hat s'.ch in dcr hiZjgon Einwohnerichast rasch eingewohnt. ĉhon eiuige Minuten rar 11 lilir leertenich die Gasrwirlichas :en und Hotels , jo daß Punlt 11 Uhr , '.nie cs
>e Polizcircrordm .ng rcilan .' t . die Lvlalc schon meist im Dunkel

lagen . Der frühere Feicrabeu 'd fällt indes keinesmees schwer, denn
die herrschende Birrlnappheit rvar schon bi her i.i uicieu Lotale .r
de Ursache zum frühercn Schluß des 22irt,chastsbt .' triebs . Im
übrigen konrrnt dom Großstädte '.' das nächtliche Straßenb ld.
das uns die Stoa : schon bald nach 11 Uhr mit Ausnahindcr teil
weise beleuchteten Straßen irn völligen Dunkel und ohne das
sonstige gewohnte tnrilernächtliche Hasten der letzten heimkehrcnden
Passanten zeigt , doch etroa» ungewohnt vor.

— Amtlich wird »iber einen E'rfenlahn -Unlall gemeldet : Am
13. Dezember abends kurz nach 9 Uhr fuhr auf dcr Uingchungs
bahn zwischen dcr Kaiserbrücke und Kofthciin ein Leerwagenzuq
auf einen vor Block Oii. 'fuin haltenden Güter mg auf , wobei
mehrere Wagen entgle iten und beide Gleise sperrten . Personen
find nicht verletzt . Der Materialschaden ist unerheb .ich. Das Gleis
Bifchofeheim —Mombach ist bereits wieder fahrbar , das Gleis in
umgetchrter Richtung v Zt . noch M ^ crr ..

Aus Aheinhefien . Der E nfiuß d. r angelü .idigt .-n Ein
fchränkung dcr Bierproduklion arck di ? Weinpreife :st unverkennbar
Die letzten Weinversieigerungen weif -' n gogcn di? ohnehin schon
enorm hoher ; Prr :>.' während des Monat .'. November noch immer
c'ne siegende Tender ' ) aus . Weine , dr ? im Herbste noch zu 208' t
Mark im Durchschnitt ai ginge ' . \<c>) heu e iaruu nach unter 2*100
Mark p n Stiil Mt bul- n Ja le' t ll die lehr hoben Preise , die
fcithcr namentlich st>r . e als Veisthniltlueiiie befondcrs gefuchteir
Istleder Weine g,it  wurde -.r, n ?: b?u heule o!,ue writercs auch
schon kür die Istlller Me 'ne gcbot .' n . Geradezu liircrhörke Rekord
p '.e se werden iur die Rotweine a ? .ahlt , La verkanfie der Win
zcroerein zu Gau Algesheinr scirreu '0o :tvcinbeOanb in dcr OK
famtnrengc von 30 Stück zu elmo Mark pro ? iück. Die er Preis
stellt etwa das Dc-chc-iache dcr früheren Dur -.'ickchnittspre:,'? dar . Die
Steigerung dcr Wc '.ßwtiupr . ile hängt en -lchieden mck dem Rück-
gang dcr Biferplvdaition zusannncn . Statt des Bierausschanks
gehen daher ru ?.e Wirte trotz dcr hohen 'KZcinpreile wieder zur
Weinwicljchafr äd : r. ne l hier doch tvcnigsiens lerne Einfchrän-
tung n der ZUM Ausichank !r ikt.'hendcn to -li ' it,

Darmstadl . Der Großherzogi, , von Hell ,> in d uü Rhein , ^ ür
ftin von 5)ohenzollern und Prinzessin von B .n)ern ist dcr Luisen
orden Erster Abteilung mit der Jahreszahl 1M3 11 verliehen
worden.

Dingen , l - i.'.c dcr größten imd bedeutendsten Wein -Aerfteige-
rungen diese- Jahres wurde am Donnerstag hier ahgehalten . Die
höchsten Preise iür d. Stück 1011er stellten sich ans 38i :o bis 4240
Mark , 0115er Weißweine auf .3830 bis 0800 Mark . 101 .er Rot¬
wein auf 4040 bis 5220, 1012er Rotwein auf 4200 bis 40V), 1913er
Rotwein (natnr ) bis h' H!0, 1011er Ro .' wein (natur ) 8120 bis
6320 Mark . Die höchsten Preise frr Weißweine brachten Rüdes
heimcr , Münfterer . Kernpier . Binaer und Sän -riachberger . für
Rotweine Ober -Ingelheimer . Vudesheirner und Aßmannshüufrr.
Das gesamte Ergebnis stellte sich fi ;r 09 ' ■ Strick Wein auf rund
240000 Mark ohne Fässer . _ _

DerrrüsHteÄ.
Gänsesittfch dos Psimd m "* Tür .vT! h 'vdiötU -cher '' ' naidmu , z

zufolge »xrrj in Hersfeld be ' m Ve - ' ars von Gnal -cn bas Pfund ni hr
teurer als 2 Mark berechnet werden , bei T e. cn über 12 Pfund
2,50 Mark . — Glückliche HersfUder!

3m 5-aug krannte die Tele phai " .cn ra '.e nied r

Neueste Nacvnchtcri
Au » den heutigen Dt-rliner Tllorgcnbläliern

tPrivattelegramm ?.)
Be r t 1 n lieber die englische  ist e g i e r u n g hcißi ec- iir

der ..Bofsifchen Zeitung " - Sic arbe te anszezeichnet . Wöhren .»
Llochd George sich aus die dentlchc Friedet ruole naich immer nichr
geäußert habe und Btiand nur ein paar provljo . is.che b.' vrt .' sprach,
weil er erst an » Dienstag gemeinsum ir.il !e,ucm englischen Kollegen
die endgültige Antwori eitc -l .' u w '.-llo, müch-. ct'.d Sormino recht zu
rückhultcnd sich grälrßkrt , habe dcr neue rusiisciic Minister de- Auc
würtigcn eine fchroske Abfag ? an die Mittelmächte ericilt . Wa . imr
konnte n cht auch c:  ji -ch radi lia .u .» '..' ordild mit e-ncr kurzen
t' oriäusigcn Ansprache an die D .' ina b.'gnüzen ? Er durfte nicht
weil die englischen Sraalsinaimer wollten , daß di ? erste klare und
scharre 2lbsuge von Petersburg auc -gesprochen würde.

Berlin,  Wahrscheinlich n cid .-. | o ci ilört dcr Londoner Ge
mührsmann der ..Vosüschen itz' cknng" . in den nächsten Tag er»
eine 0 ngiisri , c R c g 1 e r u n g s k 0 m m i j 110 n 1»n <1) V e
t r r » b u r g reisen.  Ucbcr Rußla ' ' b wi .ri.cn viele Zweifel laut,
be-ond ?.-» v-on Versv rcn. die in dcr letzten Zeit von dort .zurücklehr
tan uno solchen Rcgieningsvenntern . die mit den augenblicklichen
Zuständen ,n Rußlarrd gut vertraut seien.

Berlin.  Wie vcrichiedcnen Blättern gemeldet wird , wie»
auf dem Kongreß de» rtiisiichen Adels ein Redner auf die Notwen
digkeit einer Aendcrunq in dem im -cren Regienmgsknrs hin . um
dcr inmir : unnth .ger »vcrdcndcn Stimmung »in Rciche reaitzeit 'g
zu begegnen . — In Finiand fall cs zu eincin blutigen Zusammen
stoß zwischen Finländcrn und russischem M 'litär gekommen fein.

Berlin,  So best'mmt die nilsische A lcln .ung klinat , ß»
sehen wir .in ihr , sagt d-.r «Tüali .' e R -mrdchauß u : ch nicht " 0g
keute Gort  d r Entenie . Dohrschrinktch wird u  lauicm Ab.
kennen,aber vc rhandeln

Berlin.  Im ..Berliner Tageblatt " wild gesagt : 0 » scheu,r
in England e ne wachsende Stimmung dafür vorhanden zu lein , b-iß
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,o 0 «rtm»iichll>ch» Billerung für bie Zeit VOM Bbmb bis18. Dezember bis um, nächsten Abend:
»Dlltg bi:, trüb , irotfen, frine trtfenlüdie lemperotur.

underung. Slaitüfroftgctalu.

BiitUverfaiif . Morgen Di. noiag «orminag not. 0 . dnr für
Iffcldiäftcn van PorteO. Lauer . ilnile.

Abgabe an
den I . >md 2. Beurl nt bei: <ücl„, t,„,
-thmidi . « ,lh. » allefir.. tmb liebensmineiftelle
bie htinblrr t-iirniiliago H' . Uh-
_ « iedrich 18  Dr,br . !0| .j. ^ Der Maoistrar. 3 A - Iropx.

Petroleum für heiinorbeü ' tmd candwirlfchaf!. Die Atfaabe
ner l-e:r:,!e::m-» .ilen tum orurrtc dt .- » etm.- beti „nd U..„dm:r,

"MO « «K' D.rnolaa . den 10. Dezember 1018. oormtnags von
- ,i }* J ,ir  cn Ammer 33 des lbalhatift-o fia.l : b.e Sluogabe
•jil Itf I I luge . B.ur Cie Aetmarbeit tft eint- « t-ichemigtmg des
h .'e:,gei-.-ro vartuzetgr -.i. .ferner finde, am Dienstag, den 10
' ezrmdcr lOli, die Ausgabe der Spiriutsmarlrn iur Mtndt-rbe.»litleiie flau. "fttot

Btrbrtib. >8. Dezember lüifi.
ger üflagiftroi CBcmiermniiung) Thirl.

Vanklagung.
f“ r «li « vielen Beweife hcrflicher Ceilnghme bei dem

I>inTdseiden untere» Heben Toter»

Cbriftian Ccbr
Tagen wir , auch für den ehrenden nachruf der firma Ovchcr-
hoff L CQidmann, innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich, 18. Dcjemher 1916.

Danksagung.

Rllen, die uns während der langen Krank¬
heit und bei dem Kinfchstden unlsrer lieben

Terttorbenen To bilfrtteh für Seit « standen , To-
wie Tür die ,ahlreichen Uran, - und ßlumenTpcnden,
inabefondere den Beamten der Wiesbadener

Straßenbahn , tagen wir her,lidilten Dank . . ..

Sibifne

emvffebl«

Jiod) 'Beginn d.-r »,ausfchiach,ungt-„ crftljcinl es mir cmnhb-
(M'' Braolferung *tt ermahnen, bah fit- bie Luriitgnne

(mcfjrlfuppc» titri-t tute in Briedens,et,>N im Anfchlnß 01, rn»
tu. iltichini-g .. tzel-ri oder pr.-hhenli, fonöern fie mit JiütfP.thi au,
I' .' nl gcmrtm BletMi- und t' riilnappheii lorasam rinwetli DH.
-- umiuppe tft dann willkvmmeiie Zulai zu .hüUrafrütbte'
NNO« emufeger.thien. da t-t einen weiteren Zuian von BlfiWi oder. .nt t'Oliig onibt-hrilch mach,. ' “ocr

Wiesbaden, den 14. Dezember 1010.
Der IXegierungspröfibent

Bn 2lrrtre ’iinrt_ (U'»,_ W_Mn ji.

Di « trauernden Hinterbliebenen r

Familie F)t8lcr.

Biebrich , | 8. Detember 1»I6.

Verein für Kinderhörtel
2' an Brau L-.-6. 3 non Ungenannt 5 .u für bir Wrilmach-S

l’cKhcrunfl erhalten *.u haben, befiheinifif mit bereichern Dank
Der vorsiand.

Vater lündisiber̂rauenverein.
- ® Vh,r fl !?ßabf  von dcr 31 ritia Kalle ll. Co. 200 .« ron
,111t 60 t Ruth 10 .6  erhallen zu haben, bescheinig! mit herzlichem

1 Ort Oorftanh.

Kteinkinderschulverein3. p.
Bur die StMifcfir nun Ungenannt 100 u erhalten zu Haben

I Olrticin,gtM.I bertlirm-m Dan, Der voesianb.

Für die LSeiHnachts'.'escherung
der org. Kriege tinder

umz.-n bei dem u..j.. . v. i,-, u-ttn nioi-err B. ' räg! ein-
.. . V- * •: '• "a lobet .Jirb. Btto . ) I., Ua.iomirt Olein «
Oberingenieur connbrr :0 " , « . Sommer itl .11, t, .iVohiin-
‘ -i . Lev! III .K. UebrerfcUegium der F .-h- vom Kt -Sch
18 8. Brun Ort ® r Hl .tt, 21. R. I .8  und I T .adchsnmüv 001
t-mem Biebricher Ua.-:d!tnrmm!.nn aus Galizie' . z r  am"

Den Spendern betten Dank. Seurre iftaoen ' werben gern- l
-." aegrngei'gmmrn._ "1: Weern hubfchmntttt. "

Danksagung.
Titr die sielen Bevx-elle herzlicher Ceiinghme bei dem

nmlthciden und dtr Bcfrdtaung unsere» licb»n Vater»,
Suhwlêcrwitcr», 6roCv*at<rs und Onkel.-.

Julius Petri
h .jen wir liclgelüblleltcnDenk. Behinderen Dank der
tirma Cbttn. CQrrke renn . Ff. u. 6 . Hibert Iur den ehren-
den lledirul am(ärabe, (einen IWtarbeilem und dem Krieger
vtrein, le-wie für die sielen Knmj- und ßlumenlpendeii.

•Tm Barnen de- trauernden Kmterbllebenen:
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